






Automotive Lighting wurde 
1999 als 50:50-Joint-Venture 
zwischen Bosch und Magneti 
Marelli gegründet und ist seit 
2003 hundertprozentige Tochter 
der italienischen Magneti-Ma-
relli-Gruppe (33.000 Mitarbei-
ter, Jahresumsatz von rund 5,4 
Mrd. EUR) und damit Mitglied 
des Fiat-Konzerns. Die 11.700 
Mitarbeiter der AL-Gruppe pro-
duzieren jährlich je 20 Mio. 
Scheinwerfer und Heckleuchten 
und erwirtschafteten 2008 einen 
Jahresumsatz von 1,6 Mrd. EUR. 
Im Bereich Fahrzeugaußenbe-
leuchtung sieht sich AL weltweit 
als einer der Technologietreiber 
und -führer. Eine Stärke von AL 
ist nach eigenen Angaben die 
Fähigkeit, die Lichttechnik für 
das Low-Budget- sowie für das 
Highend-Fahrzeugsegment glei-
chermaßen abbilden zu können. 
Dabei ist der Trend zu höherwer-
tigeren Scheinwerfersystemen 
ein wichtiger Wachstumsfaktor 
für AL. 
Sieben große Automobil-OEMs, 
die jeweils zwischen 6 und 17% 
zum Umsatz im Bereich Schein-
werfer beitragen, sowie sechs 
OEMs im Bereich Heckleuchten, 
wo AL in Europa als Marktführer 
gilt, stellen ein ausgewogenes 
Kundenportfolio dar. Über 70% 
des Umsatzes gehen in den 
europäischen Markt. Innerhalb 
Europas sieht AL aufgrund der 
Marktgegebenheiten keine wei-
teren signifikanten Wachstums
chancen. Ziel ist es daher, die 
Stärke in der NAFTA-Region zu 
konsolidieren sowie die Präsenz 
in Asien (Japan, Korea, China, 
Indien und Russland weiter 
auszubauen. In Europa betreibt 
AL je zwei Werke in Italien und 
Deutschland (Reutlingen und 
Brotterode in Thüringen), zwei 
in Frankreich sowie je ein Werk 
in Tschechien, Polen, Spanien, 
Russland und der Türkei. Darüber 
hinaus versorgt AL seine Kunden 
aus den Werken in Malaysia, Me-
xiko und Brasilien sowie China 
und Indien.

AUTOMOTIVE LIGHTING
bei Sumitomo-Demag. Die Multi 
2000/1800-8000h/8000h besitzt 
wie schon die 13.000-kN-Version 
zwei horizontal nebeneinander 
angeordnete und verfahrbare 
Einspritzeinheiten. „Die Mehr-
komponenten-Großmaschinen 
von Sumitomo-Demag waren 
zum Zeitpunkt der Investition 
Stand-alone-Systeme, einzig ent-
wickelt für Automotive Lighting. 
Diese Anlagen finden Sie kein 
zweites Mal am Markt“, betont 
Christian Wolf und streicht die 
Bedeutung von Sumitomo-De-
mag als strategischer Entwick-
lungspartner für AL heraus: „Su-
mitomo-Demag ist in der Lage, 
sich durch kundenspezifische 
Entwicklungen vom allgemeinen 
Wettbewerb abzuheben. Sumito-
mo-Demag erarbeitet sich hier 
einen Mehrwert, der auch einen 
direkten Wettbewerbsvorteil für 
den Lieferanten darstellt. Dazu 
gehören die aktuellen Zweikom-
ponenten-Maschinen für Reut-
lingen oder auch die Vierkom-
ponenten-Großmaschine mit 
20.000 kN, die wir seit kurzem 
in unserem Werk Sosnowiec in 
Polen betreiben. 
Denn ein strate-
gischer Lieferant 
muss in der Lage 
sein, die Anfor-
derungen aller 
AL-Standorte 
weltweit erfüllen zu können.“

Aufgabe des AL-Kompetenz-
zentrums in Reutlingen ist es, 
neue Technologien zu entwi-
ckeln und zu industrialisieren. 
„Das bedeutet, dass wir neue 
Prozesse zuerst hier stabilisie-
ren, um diese dann später in ein 
anderes Fertigungswerk – unab-
hängig von dem vor Ort vorhan-
denen technischen Know-how 
– zu transferieren. Dort können 
die Kollegen mit einem stabilen 
System arbeiten, obwohl sie sich 
möglicherweise noch nie vorher 
mit dieser Technologie ausein-
andergesetzt haben“, erläutert 
Christian Wolf die Philosophie. 
Dass Sumitomo-Demag nicht 
nur die Maschinen-Technologie 
nach Reutlingen liefert, sondern 
später auch den Start-up von Fer-

tigungseinrichtungen AL-welt-
weit begleitet, gehört zum ge-
forderten Standard einer strate-
gischen Kooperation. Außerdem 
hebt Christian Wolf hervor, dass 
die Zuverlässigkeit der Anlagen-
systeme aufgrund der zu erbrin-
genden hohen Produktivität und 
Verfügbarkeit höchste Priorität 
besitzt. Zuverlässigkeit will AL 
selbstverständlich auch seinen 
Kunden bieten und sieht sich 
daher angesichts der aktuellen 

konjunkturel-
len Situation, 
die bereits 
zahlreiche 
Insolvenzen 
von Automo-
bilzulieferern 

forderte, in der Verantwortung 
gegenüber seinen eigenen Un-
terlieferanten: „Wir konzentrie-
ren uns gerade auf unsere strate-
gischen Lieferanten und stärken 
diese. Das sichert unsere Supply 
Chain auch im Sinne unserer 
Kunden“, schildert Christian 
Wolf die Hintergründe.

Reutlingen kann im automo-
bilen Beleuchtungssegment re-
gelrecht als Technologieschleuse 
bezeichnet werden. Immer wie-
der neue Anforderungen unter-
schiedlichster Art gilt es hier zu 
erkennen und umzusetzen. „Eine 
derartige Konzentration von An-
forderungen gibt es in kaum ei-
nem anderen Industriesegment“, 
hebt Wolf hervor, und weiter: 
„Optische, mechanische, che-
mische und Toleranz-Anforde-

rungen sind ebenso zu beachten 
wie Gesetzesanforderungen, Kli-
maaspekte, Styling- und ästheti-
sche Ansprüche.“ Dabei schafft 
es AL immer wieder, in Sachen 
Beleuchtungstechnologie eine 
Vorreiterrolle zu spielen. So z.B. 
im Jahr 2003 mit der Vorstellung 
des weltweit ersten adaptiven 
Xenon-Kurvenlichts durch AL, 
dem ersten Tagfahrlicht mit so 
genannter Lightguide-Technolo-
gie im Jahr 2006 und schließlich 
2008 der Start der Serienproduk-
tion des ersten Voll-LED-Schein-
werfers (für den Audi R8). 

Auch die neu installierte 
20.000-kN-Großmaschine wur-
de für die Entwicklung eines 
Zukunftsprojekts angeschafft. 
Mehr konnte Christian Wolf da-
her hierzu nicht verraten, nur 
soviel: „Mit der neuen 2.000-Ton-
nen-2K-Anlage haben wir in die 
zu erwartenden Bauteilgrößen 
vorausschauend investiert. Die 
Scheinwerfer werden immer 
mehr Teil des stromlinienförmi-
gen Designs der Fahrzeugkaros-
serie. Dies bedingt eine größere 
Bautiefe der Abdeckscheiben 
und eine höhere Funktionalität 
im Spritzgießwerkzeug. Für die 
Bauteile der Zukunft benötigen 
wir daher Spritzgießmaschinen, 
die in der Lage sind, die immer 
größer werdenden Werkzeuge 
aufzunehmen.“

www.al-lighting.com

www.sumitomo-shi-demag.eu

AL investiert in neue  
2K-Großmaschine         

für Abdeckscheiben                 
der Zukunft

Imposant: Die neue 20.000-kN-Maschine aus der Mehrkompo-
nenten-Baureihe Multi von Sumitomo-Demag wird AL für ein 
Zukunftsprojekt nutzen



Der Spritzgießmaschinenhersteller Sumitomo (SHI) Demag Plastics Machinery, Schwaig, und der 
Roboterhersteller Sepro Robotique, La Roche-sur-Yon/Frankreich, haben einen Kooperationsvertrag geschlossen. 
Die Vereinbarung sieht vor, dass Demag sein Angebot an 3-Achs-Robotern um eine zusätzliche, von Sepro 
gelieferte Roboterbaureihe erweitert. Im Systemangebot verbleiben die gemeinsam mit dem österreichischen 
Roboterhersteller Wittmann entwickelten Baureihen DR7 und DR8. 

Die Sepro-Baureihe SDR mit sechs Typen ist an die Plattform der Spritzgießmaschinenreihen Systec und Intelect 
zwischen 350 und 20000 kN Schließkraft angepasst. Sie besitzt alle mechanischen, elektrischen und 
pneumatischen Schnittstellen zur Integration in Demag-Maschinen. Als Steuerung der Roboter kommt die Visual 2 
von Sepro zum Einsatz. Sie kommuniziert über die Euromap-67-Schnittstelle mit den Maschinen und soll voll in 
deren NC5-Steuerung integriert werden. 
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Sumitomo-Demag: Mit ganzheitliche Betrachtung beim Energieverbrauch 

Anspruchsvolle Anwendungen aus den Bereichen Elektro, Automobil und Verpackung stellt die 
Sumitomo (SHI) Demag Plastics Machinery GmbH (www.sumitomo-shi-demag.eu) auf der Fakuma 
2009 vor. "Mit gebündelten Kräften die Zukunft gestaten", hat sich der japanisch-deutsche Hersteller 
von Spritzgießmaschinen mit Europazentrale in Schwaig b. Nürnberg vorgenommen; und nutzt dazu 
die deutsche Maschinentechnik der Demag mit der innovativen Direktantriebstechnik von Sumitomo. 
Weil unsere Zukunft nicht zuletzt vom verantwortungsvollen Energieverbrauch abhängt, gehört auch in 
diesem Jahr die Energieeffizienz der Maschinen zu den Kernthemen des Messeauftritts. 
 
Energieeffizienz kann sich nach Auffassung von Sumitomo (SHI) Demag nicht ausschließlich auf eine 
einzelne Maschine beziehen, sondern muss die gesamte Produktpalette berücksichtigen. Umso mehr 
komme es darauf an, die einzelnen Prozessschritte des Spritzgießens und deren technische Umsetzung 
zu perfektionieren. Wie sich dieses strategische Ziel verfolgen lässt, zeigt Sumitomo (SHI) Demag auf 
der Fakuma in Kooperation mit Siemens. Erstmals wird nicht nur der Energieverbrauch der 
Spritzgießmaschine gemessen und analysiert sondern auch alle größeren Verbraucher der eingesetzten 
Peripherie- und Automationsgeräte werden analysiert und visualisiert. Erst diese ganzheitliche 
Betrachtung ermöglichst den nächsten und entscheidenden Schritt zur Senkung der Energiekosten: ein 
aktives Energiemanagement. 
 
Ein weiteres Highlight des Messeauftritts ist die vollelektrische Maschinenbaureihe IntElect mit ihren 
Ausbaustufen ‚Performance´ und ‚Smart´. Stellvertretend für die Baureihe bringt Sumitomo (SHI) 
Demag eine IntElect 160/520-680 in der Ausbaustufe "Smart" an den Bodensee. Dieses 
Leistungspaket beinhaltet die von Sumitomo entwickelte, auf Spritzgießmaschinen zugeschnittene und 
im eigenen Haus gebaute Antriebstechnologie mit energieeffizienten Direktantrieben. Während bei der 
In-tElect Smart besonders trägheitsarme, luftgekühlte Antriebe zum Einsatz kommen, setzt die 
IntElect Performance auf wassergekühlte Direktantriebe. In Verbindung mit dem Direktauswerfer ist 
sie daher besonders für den Einsatz in Reinraumumgebungen geeignet. 
 
Mit dem vollelektrischen Maschinenkonzept erfüllt Sumitomo (SHI) Demag nach eigenen Angaben 
besonders die Anforderungen der Hersteller von Präzisions-Masseartikeln perfekt. So verfügen die 
Maschinen auf allen Hauptachsen Direktantriebe. Gegenüber indirekten elektrischen Antrieben, 
beispielsweise mittels Synchron-Motor plus Riementrieb, verfügen Direktantriebe über einen höheren 
energetischen Wirkungsgrad und sorgen aufgrund ihres größeren Reaktionsvermögens für eine höhere 
Präzision, eine höhere Wiederholgenauigkeit und darüber hinaus für einen Zykluszeitvorteil. In der 
Ausbaustufe "Smart" steht die IntElect mit Schließkräften von 500, 1.000 sowie 1.600 kN zur 
Verfügung. 
 
Die vollhydraulischen Maschinen der Systec-Baureihe zeichnen sich durch ihre solide und kompakte 
Bauweise aus, die viel Freiraum für große Werkzeuge bietet. Die serienmäßige Linearführung der 
beweglichen Platte gewährleistet eine hochpräzise Schließbewegung und reduziert damit den 
Werkzeugverschleiß erheblich. Darüber hinaus sei die vollständige und unabhängige Regelung jeder 
Einzelachse ein zusätzliches Plus für die Präzision dieser Maschinen, die mit Schließkräften von 500 bis 
20.000 kN angeboten werden. 
 
Auf einer Systec 350-2300 mit einem zweigeteilten Reinraummodul über dem Werkzeugraum sowie 
einer ausgefeilten Automation wird Sumitomo (SHI) Demag auf der Fakuma die Herstellung von 
Dekorleisten für eine Türinnenverkleidung mit dem IMD-Verfahren vorstellen. In der Fertigungszelle 
sind die Entnahme mit Angusstrennung, die Bauteilreinigung sowie die Teilablage integriert. An dieser 
Anlage werde schließlich auch das Thema Energieeffizienz im Detail erklärt. Dazu wird der 
Energieverbrauch der Maschine sowie aller relevanten Peripherie- und Automationseinrichtungen 
gemessen und angezeigt. 
 
FAKUMA 2009, Friedrichshafen, 13.-17.10.2009, Halle B1, St. 1105 

Sumitomo (SHI) Demag Plastics Machinery GmbH, Schwaig 

Seite 1 von 1News aus Kunststoffverarbeitung und -recycling

07.10.2009http://plasticker.de/news/printnews.php?nr=8952




